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Römisch - Deutsch « « Reich . von Hohenlohe bis « egen Worms hin . Aus dem

Hamburg , vsm r8 - I » l. Man will Nachricht Bteisgau wird berichtet, dir Franzosen vermehrten ffch

haben , der brittische Cvmmodore Smith fty vor Dün - am gegenüber liegenden Rheinufcr sehr und hätten

tirchrn vnd bombardire seidigen Haven . bcreils etlichemal , aber fruchtlos über den Rhein zu

Wien vsm 2 , IMy . Sv eben heißt es , heute setzen versucht . Sollten Mbllendorf und Hohenlohe

Nachis sti rin Kadinets - Eilbote von hier abgegangen , gcnöthigt werden , ihre Stellung zu verlassen, so wer -

man ist aber nicht einig wohin , jedoch durchkreuzen den sie jene bei Oppenheim und längst der Sclz bezic-

sch mrschirbne Gerüchte. hen . Es wird sich itzt bald zeigen , ob die Absicht der

Nie - «-rrh ''in , vom 2i July . Dir Friedensgerüch « Franzosen auf Trier , Mainz , Mannheim oder das

te erhalten sich noch immer . Man spricht sogar , es Breisgau geht. Von hier flüchten sehr viele und von

würden wirtlich zu Brüssel Unterhandlungen gepflogen Frankfurt noch mehrere Leute . Diese Stadt käme beson .

und zwischen Spanien und Frankreich soll bereits ein dcrs ins Gidräng , wofern die Franzosen über dem

Friede zu Stand gekommen scyn . Rhein setzten . Aber Deutschlands Retter : Der Land -

Schreiben aus Rrcuznach , vom 20 July . Die graf von Hessen - Kassel ließ wieder in Geschwindigkeit

Gefahr eilt uns näher , seitdem die Verschanzungen zu alle seine Unrerchancn , welche von der Wiege an dcut-

Lanlern verlassen find . Die Hauptarm « unter Gene - sche Krieger sind , in - Landregimentcr theilen und ge¬
rat Feit mar,choü von Möllrndorf lagert itzt zwischen hörig cinrichten . Bios die Grafschaft Hanau liefert

SUzei und Kirchheim Polanden und General Kalkreuth auf diese Art über YOVO Mann . Bei Bergen läßt er

sieht noch bei Meiffmheim . Die Armee ist also in ein Lager für 40,000 Mann abstechen , welche die

einer Ausdehnung vcn 5 Stunden in einem halben Stadl Frankfurt und sein Land decken sollen.
Mond um unS herum gelagert und es heißt allgemein , Schreiben aus Trier , vom 20 July . Am Free,

sie wolle in dieser Stellung noch einen Angriff abwar - tagMiktags um 12 Uhr gicng ein französisches KorpS
ten . Wenn wir nur nicht noch einen Besuch von den von etwa 2000 Mann auf Merzig los . Bei seiner

Franzosen über Zweibrücken und den Hunderück her Annäherung zogen sich die dort stehenden Kaiserliche,,

zu befahren haben l und Trierischen Piketer bis nach Britten zurück . In
Schreiben aus Mainz , vom 20 July . Gestern Geschwindigkeit waren die Berge um Mcrzig von den

Abeud traf die Post von Mannheim über Worms hier Franzosen besetzt. Gleich machten sie sich darüber
«in , mit dem BemcrkiN , dmcr Weg fey wieder ganz her , die von den Kaiserlichen dort crrichtcken Schau ,
sicher und offen . Tue Preußische Hauptarm « ist itzt zen einzureissen . In Merzig verübten sie keine Ge -
bei Gclnheim , n einer vvrchrtlhasten Stellung gelagert , waltthätigkeiten ; sie forderten aber von der Stadt
welche Gcr. ' iai Feidmacschall von Möflendorf ohne ei- 100000 Thal « Brandschatzung , die jedoch rruflvo 000
ne unglück che Schlackt incht verlassen will. Sein Livers heruntcrgeietzt wurden . Da die Stad : diese
recht « Flügel rmt r Gemra ! Kalkreuth dehnt sich nach Summi nicht gleich beischaffen kann , so würben die
Me .sscuhrim aus und der linke «Mer dem Erbprinzen Z Stadtscheffen Marx , Hansel , Siegele und noch Z
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Bürgtt als Geisel nach Saarlouisi abgeführt . Nebst
der Brandschatzung müssen all« schsn eingefohrne und
noch einzuschcurende Früchten , die binnen 8 Tagen aus .
gedroschen seyn sollen , Mit dem Heupe-rrath , dann al¬
les Leinwand , wollene Tüch . r und Letzrr , auch
Kuhrfürstlkchen , so wie die herrschaftlichen Zehnden
aus den von Vierzig adhangcndeu Orten , Früchken ,
Hni , Stroh , Leinwand nach Saarlouiä cingeiieferk
werken . Die Franzosen verließen wieder Mcrzjgzader
alle Tage kommen die FrauMschen Patrouillen tahin .
Cs heißt , vor 6 Tagen ssp n wieder ZO,vLo Mann
aus krm inner » Frankreich zu Thionvtle ( Diedenyo .
fcn) anqekommen ; wohin sich kiese wenden , wird der
Erfolg vielleicht bald ausweisen . Alle Magazine wer .
den von hier weggeführt .

Köln , vom 2Z Iulp . Der Fürstbischofs von Lül .
tich kam gestern hier an . Gestern von Mastrichk ad-
gegangne Reisende versichern, Prinz KodmgS Haupt «
quaiiier , auch » er Erzherzog Karl , wären wirklich in
genannter Stadt .

Mannheim , vom 27 . I » I . Die König !. Prcußi .
sche Armer ist auf allen Seiten wieder vorgerükt .
Die >elbe erstreckt sich dermalen vom Rhein unterhalb
WsunS über Alzei gegen Lautern hin bis über Meis,
scnheim , von wo aus die Preußische Patrouillen bis
nach Kussel streifen . Bei Nheinlürkheim steht bas
Kaiserliche Korps , bas zu Anfang dieser Woche über
den Rhein gegangen ist und schließt sich bei Osthofen
an die Preußen an . Worms und Pfeddersheim ha«
ben wieder Preußische Besatzung und man sagt selbst,
die Preußische Vorposten giengen dis nach Frankemhal .
Ob diese neue Stellung der Preußen eine Folge von einem
über die Franzosen «rfochlnen neuen Vorlheil ist , wie
vo» verschiednen Seiten versichert wirb , ist noch unbc«
kamt . Bei Rheingehnhemr war heute Morgens eine
kleine Plänkelei zwischen ben Franzosen und den bisset,
tigen Vorposten .

ipefterreichs Niederlande .
Antwerpen , vom 20 Zulp . Den izten dieses

wurde « in Zua schweren Geschützes hierdurch nach
Liklo und den Batterien an der Niederschelde , so wie
auf den sämmischcn Wall am Eingang des Hafens
gebracht . Gestern Morgen sah man die drei - und
zweimastigen Schisse mit einer Anzahl Frachtschiffe,
welche britkische Laudkruppen am Bord hakten , hier
vor Anker laufen Md Mannschaft sowohl alS leichte
Kavalleciepferbe , Feldstücke , Pulverkarren , Rüstwägm
rc . ans Land setzen . Ein Theil des hiesigen bntli .
scheu SpitalS ist auf diese Schiffe gebracht worden
und sie sollen zu Lillo auf weitern Befehl warte » , ob
sie nach den holländischen Gewässern oder nach G os-
brittanicn zurück fahren sollen . Seil dem izten dieses

bemerkt man bei der brittischen Armee , deren Haupt ,
quartier zwilchen Wacihem und Conlich ist , grose Be «
wegungen . Dieser Tagen ist eine Menge hauriövri «
lchcr und briktischer Truppen , wie auch Verwundete
und Kranke von hier nach Bergen . ov . Zoom , -nd
Breda abgeqangen . Gestern Nachmittags hörte man
auf unfern Wällen einen starken Kanonendonner und
ein anhEiendes Rasseln aus den kleinen Gewehren .
Wahrscheinlichen »« ' « habe» di « Franzosen die britkische
Vorposten angegriffen . Es heißt , der Vsrtheil setz
auf der Seite der ichtern geblieben.

Lüttich , vom 22 Iuly . Gestern erhielten wir die
Nachricht durch 2 hier angekommne Estaffeucn , daß
die Vorposten der Franzoien zu Freneux bei Huy , an
dem rechten Ufer der Mms sich befinden. Alle von
Namur kommende Pcnonen versichern , daß d ?« Fran .
zosen daselbst ganz ruhig siyen und 5 von ihren Sok .
baten tottgcschossen haben , weil sie an der Belgrader
Barriere bei Namur geplündert Hallen. Den 22ten
kamen sie nach Hu » , wo sic nicht die geringste Aus .
schweisung begiengen. Hier in Lüttich ist alles und so.
gar auch der geringste Pöbel ganz ruhkq , ohne die gering «
ste Mine zu Ausschweifungen zu machen . Es scheint ,
daß die Franzosen in dem nemlichen Augenblick zu
dem einen Thor herein kommen , die Oestrrreicher
zu dem andern hinaus marschieren werden , wie
sie es in allen andern Ssädten gemacht haben .
Zu Mons wollte sich der Pöbel b : y dem Einzug der
Franzosen bewaffnen und sich mit ihnen vereinigen ,
allein diese wehrten cs und drohten sogar , sogleich die«
zenigen huizurichtcn , die nur Mme machten , dieses
zu lhun . Sie sollen hinjugesetzt haben , sie wvllien
Nicht mehrere Truppen haben , als sie Härten.

N . S . Die Franzosen sind seit gestern m H > y und
zu Palxvien und warten blos , bis die Orsteirctcher
ganz von hier weg sind , um herein zu kommen. Die
Armeen folgen sich so nahe auf dem Fuß nach , daß
da schon Franzosen sind , wo man noch Kaiserliche zu
sehen glaubte . D » Prinz von Würremderg ist » och
mit 7 Bataillons hier und soll so lange hier bleiben,
bis die Franzosen herci« kommen und dies wird mor »
gen geschehen . Die Holländer , sagt man , haben Ma -
stricht geräumt und sind durch 14000 Oesterreich» er.
setzt worden .

Vereinigt e Niederlande .
Schreiben aus Mastricht , vem Zulp . D «

'k
Stadt und Zitadelle von Namur , welche seit einigen
Tagen heftig beschossen wurden , ergab sich gestern
Morgens mit Kapitulation ; die Besatzung war aber

vorher größtentheüs ausgczogen und nur wenige hun«

dert Mann barinn geblieben. Die Franzosen machen

schon Anstalten , über dir Maas zu setzen. Prmz K °«
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kvras Hauptquartier ist heut zu St . Trond und wird

morgen zu Tongern syn . Hier wird auch eines der

ersten Häuffer zu recht gemacht ; man vermuthet , für

Pcuu Koburq . D -< Grosbrittanische und Hollan -di.

sche Arm ' e ist itzt von der Kaiserlichen getrennt .

Beraeriopzosm , vom iy . Jul . Gestern sind hier
aus Holland vm

'
chirtne Schiffe mit neuen Kanone »

und Ammunition zur Vertheidigung unsrer Stadl an .

gekommen . Man hat auch mit Abhauen der Bäume

rings um die Sladk den Anfang gemacht und die um .

liegenden Gebäude möchten wohl ein ähnliches Schiksal

habe » , Bisher ist unsre Besatzung njchr verstärkt worden .

Schreiben aus Mastrichl , vom 2i Iuly . Di «

Lage kur Dinge wird immer bedenklicher . Die Oester »

reichliche Armee nähert sich mit großen Schrillen unsrer

Siadr und man versichert gar , chon diesen Abend

werde Prinz Kodurq sein Hauptquartier hier in Mast ,

richt aufchlagen . Di « Stadl ist im Verlheidigungs .

stand ; aber man zittert bei dem Gebanken einer

Bombardierung . Kein Stein blcidl auf dem andern ,
besonders , wenn es , wie es heißt , geschehen zollte ,

daß die Oesterreich « sich in die Stadl werfen und sie

vcrkheidigen werden . Mil Anlegung der Magazine hat

man vielleicht schon zu lang gewartet . Die Felder
um die Stadt wimmeln von Wägen und Trnpven ,
die alles verderben . Alles bietet hier und besonders

heut einen traurigen Anblick dar . Geistern wurde dir

Verordnung abgrkündet , daß sich alle Fremden ohne
Unterschied binnen 2 mal 24 Stunden ans der Stabt
entfernen müssen .

Frankreich .
Paris , vom 18 Iuly . In der gestrige '« Sitzung

sagte Barrerr : die Rheinarmee hat auch an dem
Ruhm der republikanischen Gruppen ihren Änrheii
nehmen wollen . Den iz . diefts war ein allgemeiner
Angriff , welcher glücklich ousfiel . Unsre Infanterie
hat bei dieser Gelegenheit gezeigt , daß sie im SkanS
ist , die feindliche Kavallerie , von weicher sie 5 mal
nachciyander angegriffen wurde , mit dem Baionet zum
Rückmq zu zwingen . — General Moreau ' s Korps griff
eine Redoute an und nahm dieselbe nebst ü Ka .
nonen und r Haubitzen weg . Unser Verlust besteht
in zoo tbeils Tobten theils Verwundeten . Der
feindliche Verlust ist sehr beträchtlich .- — Barre « ei,
fcrte in der Folge gegen dir sogrvairvttn bürgerlichen

. Mahlzeiten . Diese Verbrüderung , sagte er ,
' hak mehr

als die Hälfte von Paris ergriffe » mad es sind schon
Unordnungen daraus entstände » , ausserdem , daß auch
dir Konsumtion dadurch vermehrt wird . . . . Der
Heilsausschuß hat diese VcrsamtNlr mgen studirt ; er
hat viele Tatsachen gesammelt , die ihn überzeugt he>»
bea , baß diesn Anfall von Patriot snms nicht natür .

lich , sondern das Werx der Aristokraten und Gegen « ,
volunisten war , die mitten unter der aufrichtigsten !
Freude des Patrioten auf einen günstigen Augenbl, ^
für die Gefangnen im Tempel dachten . . . . Auch die
Modenrien könnten sich dieser Mahlzeiten bedienen ,
um , während sie unsre Triumphe besingen , eine»
Scheinfrieden und die Zernichtung der revolutionäre «
Regierung herbe ' zuführ . n. Gestern kam Barrere auf
den nrml 'chen Gegenstand zurück und versicherte , de »
15 . d . wären gedruckt « Karten mit den Worten aus¬
gegeben worden : Konstitution von 1789 , yo und yi .
Alle Pensionairs der Gemeinden der Repudlick müsse »
einem Dekret vom 15 . d . zufolge ihren ununterbroch .
nen Aufenthalt in Frankreich seit dem y . Mai 1792
beweisen , wofern sie ihre Pensionen forlbcziehen wol .
len . — Von Toulon wird geschrieben , man arbeite
eifrig an Vergrößrung des Arsenals und die Nieder «
reißung eines Thetis der Häuser der Stadt habe be¬
reits ihren Anfang genommen . Unsre Eskadre , heißt
es weiter in diesem Bericht , liegt noch immer im
Meerbusen von Iouan . ES wimmelt hier von korst,
sche « Flüchtlingen unb wenn man fortfährl , die Häu¬
ser mederzureißen , so werden jene weiter in das Inne¬
re der Repudlick gehen müssen re . Ieanbon Sk . Andre
ist wirklich auf dem Weg nach Toulon , um dortige
Marine , so wie die zu Brest , zu organifiren . — Ei »
Schreibe » von Sk . Mals enthält , man erwarte da¬
selbst bas Hauptquartier der Küstenarmee und 22,00 »
Mann ausser den zahlreichen Truppen , längs den Kü¬
sten . — Alle Seile , die ehemals bei den Glocken ge¬
braucht wurden und welcher man sonst noch habhaft
werden kann , müssen wegen Mangel an Hanf in die
Narionalmagazine eingebefert werden .

Paris , vom , y . Jul . Gestern machte Barrere
dem Natronalkonvent einen umständlichen Abriß vo»
unfern Siegen an dem Oberrhein . Unsre baflge Ar .
meen sind Meister von den Vogesischen Gebjrgpässe «
von Lanbßuhl bis Neustadt . Spei « und Kierwcilev
sind in unsrer Gewalt und wir werden die Pfalz ernd .
ten . Wir haben dem Feind 18 Kanonen abgenom .
men , wenigstens 1200 Mann gctödtek und sehr viele
verwundet . Unter den Gefangnen befindet sich ei »
Preußischer Oberst . Barrere fügt hinzu , währenddem
Gefecht fty eine ganze Kompagnie Preußischer Gre ^
nadier zu uns übergegangen .

Grosbrittanien .
Lsnden , vom iz Iuly . Lord Cornwall,

'- ist auk
Deutschland und den Niederlanden zurück hier ange¬
kommen . Gestern hat Sheridan im Unterhaus den
Ministern große Vorwürfe gemacht , daß sie seine und
seiner Kollegen prophetische Stimme nicht gehört hat .
len und b« i ihren Verbindungen und Allianzen nicht



( 432 )
»vrsichtlgtt gewesen wärt ». Cr begchrte Erläuterung
über die neusten Krlegsvorfälle und trug darauf an ,
Man sollte , da Frankreich doch nicht ! zu unterjochen
sch ohne weitern Zeit » und Geldverlust Friede machen .

Polen ,
Warschau , vom 8 July . General Kosziusko ,

dessen Armee man itzt noch auf 32,292 Mann angtbt,
soll einen Versuch gemacht haben , in einigen Gegen ,
den in die preusstsche Nachbarschaft einzubringen , aber
mit vielem Verlust zurückgcschlagcn worden feyn. Ge¬
dachter General steht itzt zu Golkow und Piaicczny ,
nur Z Meilen von Warschau . Auch die fremden
Truppen sind uns beinahe schon eben so nah. Der
grössere Theil der hiesigen Einwohner ist völlig ent.
schlossen , sich lieber zu ergeben , als unendlichem
Unglück auszusetzen.

Italien .
Mailand , vsm 7 July , Die in dem Piemonte,

fischen ausgchobne und bereits bewaffnete Vvlksmasse
besteht aus mehr als 40,002 Köpfen und ist in z Ko¬
lonnen eingetheilt. Diese sollen , unterstützt von den
Liniert uppcn , in Kurzem den V rsuch machen , die
Franzosen aus den verschiedncn von ihnen riugestomm .
neu Posten zn vertreiben , wovon der Erfolg zu er.
warten ist . Ihre Fahnen haben dir Jnnschrist :
,, Es lebe JEsus , die Jungfrau Maria , die katholi¬
sche Religion und das Vaterland ! « —

Sardinien .
Turin , vom 6 July . Bei dem letztem Treffen ,

Wo unsre Truppen von dem kleinen Bcrnards - Berg
zurückgetrieben wurden , hat uns der Feind viel Volk
getödtet und gefangen genommen , welches abermals
durch eine Verrätherey veranlaßt wurde. Ei» Theil
des Schweizer - Regiments von Rochemondet warb
Nemlich aufrührisch und gieng , nebst Z Konstabler .
Ofsiciers» zu dem Feind über . — Der Marchese Gat .
tinera , Oberster des Rcgimenls d' Aeqoi , der Oberste
Rochemondet , der Kapital» und Oberster der Militz ,
de Pignervles und Marches« San Severin » sind sämt¬
lich , als des Hochverrarhs verdächtig , auf die Festung
gebracht worden . — Nähere Nachrichten von den letz ,
zern , in der Gegend von Msndovi vorgrfaünen Auf¬
tritten , sind sehr beruhigend . Die Franzoien sind
nemiich durch dir bewaffnete Volksmaffe aus dieser
Gegend zu Fr abr-sa, ' Gurrest» , Batjfvlo , Noburcnt rc.
auf das lebhafteste augegrißkn und mit einem grossen
Verlust zurückgeworsen werden . Die Franzosen ver»
breiten indessen dermalen das Gerücht , sie erwarteten
nur mehr Verstärkung , um die Forts Ccva und Coni
- u belagern , — Der französische General Casa blanca

ist gegen n Piemontesische psssciers , die zn Saoraio
gefangen wurden, ausgewech,elf worden .Turin , vom 9 July . Aus Genua traf die Nach,richt em , d»e Britten fahren noch immer fort , dasfran ;osi,che Geschwader in dem Havcn Juan einge,
schlossen zu halten und von Bastia wären 4 Branders
abgcschickt worden , um dasselbe , falls cs sich nichtzum Auslaufen anfchicken sollte , zu verbrennen .

^ Türkrzz
Schreiben aus Lonstanrinopel , vsm «5 Junp .Die Gesinnungen der Pforte für Frankreich beginnen

sich allmählich deutlicher zu e," hüllen , an einer öffent.lichm Anerkennung der französischen Repub.' ick und voll-ksmmnen Begünstigung derselben von Seiten des Di¬vans ist gar nicht mehr zu zweifeln. Diejenigen Giie .der dieses geheimen Staatsralhs , welche nicht zuGunsten Frankreichs gestimmt Horen , sind bereits alle
auf dir Leite geiÄoff , worden . Dieser , nebst so vie»
len andern Schritten , lassen wohl mit Grund nichts
gcringcrs als eine Kriegs < Erklärung gegen Rußland
vermuihen , über deren Abfassung , wie man versichert,
würklich gearbeitet wird . Das einzige , woraus sich in¬
dessen mit Grund schlossen läßt , daß diese so bald
noch nicht öffentlich zum Vorschein kommen dürste ,
ist die gänzliche Entbiösung ver Magazine von allem
Vorraih und der m -ssrordenliiche Mangel an Sctrajd ,
weicher durch die in dem gegenwärtigen Iahe
beinah in s,em ganzen Reich fehlgeschiagnr Ernktr
entstanden iss.

kbrrmischre Nachrichten .
Die P -vrlngicsischc Insel Madera ist aufrührisch .

Die dorl -.gen Sancülolles sind über die Reichen hcrgr.
fallen und haben sie auSgeplündcrt . Von Lissabon»
werde.» nun in aller Eil Schiffe und Truppen dahin gefchikt.

Nach Briefen auS Mastricht hat Prinz Koturg
22.202 Mann in die Festung geworfen und man ist
Korr sehr beschäfftigl, sich zu vervrooianiiren. Inzwi¬
schen geht das Gerücht , die Franzosen wären bereits
im Anmarsch auf diese Stadt .

Durch die Progressen der Franzosen in den Nieder-
landen ist in Grosbritiameu hie und da vie französisch
gesinnte Parthie des Bocks so kühn geworden , daß sie
öffentliche. Freudendezettgungen ansteütt und die
Regierung die Landmiliz brauchen mußte , um dem
Unfag z > sicm . n, - wv 'oer viele Personen ums L -P :u kamen.

Alle Kirebcn m Koblenz , die Pfarrkirchen ausge¬
nommen , werden in Magazine umgeichass- n , woraus
man schließt , da ß diese Stadt wegen ihrer Lage ein
Haupldepot für i >ie Kaiserliche und Preußifche Armee
werden wird .

LL L T V L r.
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